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FAIR CHILDHOOD

Unsere Stiftung wird 10 Jahre alt
Ausstellung zur Arbeit der GEW-Stiftung Fair Childhood

Im kommenden April wird 
fair childhood, die GEW-Stif-
tung Bildung statt Kinderarbeit, 
zehn Jahre alt. Nun ist eine Aus-
stellung fertig, die die Zusam-
menarbeit der GEW-Stiftung mit 
Lehrkräfte-Gewerkschaften im 
globalen Süden und im Rahmen 
der Bildungsinternationale dar-
stellt. 

Die Ausstellung 
gibt in wenigen Worten und 

vielen Fotos einen Einblick, wie 
die Lehrkräfte-Gewerkschaften 

in ihren Ländern mit unserer fi-
nanziellen Unterstützung kinder-
arbeitsfreie Regionen einrichten 
und junge Menschen aus Kinder-
arbeit in Vollzeitunterricht in die 
Schulen holen. Sie bieten ihren 
Gewerkschaftsmitgliedern Schu-
lungen und Fortbildung an, ma-
chen Öffentlichkeitsarbeit zum 
Thema Kinderarbeit und führen 
die dazu notwendigen Meetings 
durch. 

Die Fotos entstanden fast aus-
schließlich bei Monitoring-Be-
suchen in den Projekten vor Ort, 
hauptsächlich in Afrika.

Die Ausstellung umfasst zwölf 
Plakate im DIN A 2-Format und 
kann gegebenenfalls auch tage-
weise oder für ein bis zwei Wo-
chen ausgeliehen werden, wenn 
GEW-Kolleg_innen sie kom-
plett oder in einzelnen Plakaten 
bei einer Veranstaltung und zu 
Spendenaktionen in ihrem Orts-, 
Bezirks- oder Kreisverband 
oder während der Projekttage 
ihrer Klasse oder Schule zeigen 
möchten.

Informationsmaterial
ist nach wie vor auch zu ein-

zelnen Länderprojekten und 
Themen – wie vierseitige Falt-
blätter – erhältlich. Bisher: 
•  ein Projekt in Tansania 
•  gegen Kinderarbeit in Mali 
•  erfolgreich gegen Kinderarbeit 

in Uganda 

•  Simbabwe: Schule statt Arbeit 
in der Teeplantage 

•  gleiches Recht für Mädchen
Bei der GEW-Bund in Frank-

furt über Karin.Gaines@gew.
de oder beim Arbeitskreis/der 
Arbeitsgruppe Internationales 
in deinem GEW-Landesverband 
kann jedes Mitglied die Ausstel-
lung oder einzelne Faltblätter 
anfragen. Größere Mengen der 
Faltblätter sind im GEW-Web-
shop zu bestellen.

Filmmaterial
Last but not least: Von zwei 

Projektbesuchen, nämlich in 
Uganda und in Simbabwe, gibt 
es kurze Videofilme von Klaus 
Bullan (max. 15 Minuten lang), 
die einen guten Eindruck von der 
Arbeit vor Ort vermitteln kön-
nen. Damit lässt sich sehr gut 
eine kleine Veranstaltung für In-
teressierte organisieren, je nach 
Bedarf und Möglichkeit auch 
mit Referent_in (Anfragen über 
Karin.Gaines@gew.de. In Ham-
burg und Umgebung ist die AG 
Bildung statt Kinderarbeit mit 
Volker Peters der Ansprechpart-
ner dafür unter VoPeters@gmx.
net.)

Wer die Filme vorab ansehen 
möchte, findet sie auf youtube: 
https://youtu.be/g1_Cda5Hc4g 
(Uganda) und https://youtu.
be/96OcbGVFP3U (Simbabwe)

BRUNI RÖMER

Liebe GEW-Kolleg_innen,
bei unseren Schwestergewerkschaften in den Projektregionen 

haben die Corona-Bedingungen die Lage verschärft, noch stärker 
als hierzulande. 

Sie haben jetzt besonders große Anstrengungen vor sich, um der 
schwierigen Situation begegnen zu können und werden unsere Un-
terstützung mehr denn je brauchen. 

Es liegt auch mit an dir und an euch, mit einer Geldspende, ob 
regelmäßig oder einmalig, der Stiftung fair childhood diese Unter-
stützung zu ermöglichen.

BRUNI RÖMER

childh   d
fair

GEW-Stiftung 

Bildung statt Kinderarbeit

Ja,
   ich möchte mehr Informationen fair childhood. Ausgabe

Bitte sendet mir weitere Informationen zu.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

Datum, Unterschrift 

Bitte sende diesen Coupon in einem ausreichend frankierten Umschlag an:

  Kindern eine
   Kindheit geben
Mach mit! Unterstütze die Projekte 

der GEW-Stift ung fair childhood.

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft , 
IBAN: DE16 7002 0500 0009 8400 00

BIC: BFSWDE33MUE

www.fair-childhood.de
fair childhood ist eine Treuhandstift ung unter Treuhänderschaft  
der Stift ung Kinderfonds

fair childhood

GEW-Stift ung „Bildung statt Kinderarbeit“
Reifenberger Straße 21

60489 Frankfurt am Main

#

Foto: Tobias Schwab
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Kinderarbeit

Situa,on der Kinder  

Malis Bevölkerung ist sehr jung, über 50 % sind unter 
15 Jahre alt. Obwohl die Rechte der Kinder im Fokus 
der poliFsch Handelnden liegen, bleiben wesentliche 
Maßnahmen noch umzusetzen, will man diese Rechte 
voll und ganz verwirklichen: uneingeschränkter Zu-
gang zur Gesundheitsversorgung, Reduzierung der 
Armut  der Kampf gegen Unterernährung und die Kin-
derarbeit. Seit der Unabhängigkeit ist jegliche Form   

  

von Kinderarbeit für Kinder unter 14 Jahren gesetzlich 
untersagt. Die Realität ist eine andere: Jedes driUe 
Kind muss unter schwierigen Bedingungen arbeiten. 
Die Mehrzahl arbeitet als Haushaltshilfe oder in der 

ist jegliche Form von wirtscha9licher, 

sexuell ausbeutender oder 

gesundheitsschädlicher Arbeit, die 

Kinder daran hindert, ihr Recht auf 

Bildung und Freiheit wahrzunehmen.  
(UN-KinderrechtskonvenFon von 1989, von Deutschland 1992 raFfiziert) 

links oben: 
Im Granit-Steinbruch, 
Ouagadougou, Burkina Faso  

links unten: 
Goldwaschen auf Minengelände,  
Burkina Faso, (Foto: J. P. N’do) 

rechts: 
Müllsammeln, Tirana, Albanien
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